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Vorwort

»Alles revoltiert«, stöhnte Ägyptens König Faruk 1948, vier 
Jahre vor seiner erzwungenen Abdankung. »Bald wird es nur 
noch fünf Könige geben: den Schippenkönig, den Kreuzkönig, 
den Herzkönig, den Karokönig und den König von England.« 
Das war etwas zu pessimistisch gedacht, aber bis heute wird diese 
Prophezeiung in London gerne zitiert, sieht sich das britische 
Königshaus doch als Leitmonarchie der Welt.

Noch gibt es allerdings zehn Monarchien in Europa. Der Staat 
Vatikanstadt, eine absolute Wahlmonarchie, und Andorra, das 
parlamentarische Fürstentum mit zwei ausländischen Amtsträ-
gern, die die Funktion des Staatsoberhaupts ausüben, bleiben hier 
außer Betracht – auch wenn die Situation Andorras sehr interes-
sant ist, fungiert doch der französische Staatspräsident Emma-
nuel Macron seit seinem Amtsantritt im Mai 2017 als Kofürst 
von Andorra. Das Amt beruht auf dem Vertrag zwischen dem 
spanischen Bischof von Urgell und dem französischen Grafen von 
Foix aus dem Jahr 1278. Die Besitztümer und Ämter der Grafen 
von Foix gingen 1479 auf das Hochadelsgeschlecht Navarra über, 
welches 1589 den französischen König stellte. Als Rechtsnach-
folger der Könige Frankreichs ist der französische Staatspräsident 
daher automatisch Kofürst von Andorra. Doch das ist eine andere 
Geschichte.

In den zehn europäischen Monarchien wird sich das quantita-
tive Verhältnis von männlichen und weiblichen Nachkommen in 
der nächsten Generation verschieben. Das ist bemerkenswert. Bis 
auf Großbritannien, Dänemark, Luxemburg, Liechtenstein und 
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Monaco sind überall Prinzessinnen geboren worden, die dank 
neuer Thronfolgegesetze Königinnen werden dürfen. Die Königs-
häuser sind endlich im 21.  Jahrhundert angekommen. All den 
kommenden Regentinnen ist dieses Buch gewidmet.
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Kronprinzessin  
Catharina-Amalia der Niederlande

Mit Schlagzeilen wie »Hurra, ein Prinzesschen« feierten die 
Niederländer am 7. Dezember 2003 das erste Kind des Kronprin-
zenpaares Willem-Alexander und Máxima. »Sie verstehen sicher, 
dass, obwohl sehr oft auf dieser Welt Kinder geboren werden, 
Máxima und ich als stolze Eltern natürlich das allerschönste Baby 
der Welt haben«, lautete die erste öffentliche Erklärung von Wil-
lem-Alexander. »Und wir sind sehr glücklich und dankbar, dass 
die Geburt so schnell und gut verlaufen ist. Kurz vor neun Uhr 
heute früh kündigte es sich an. Wir kamen hierher, und dass wir 
um fünf Uhr schon diese wunderbare Tochter in unserem Arm 
halten konnten, das ist schon ein besonderer Moment.«

Der stolze Vater meldete die Geburt im Rathaus von Den 
Haag und gab die Namen seiner Erstgeborenen bekannt: Catha-
rina-Amalia Beatrix Carmen Victoria.

Das Kronprinzenpaar hat die Namen selbst ausgesucht. 
»Catharina-Amalia finden wir beide sehr schön, und internatio-
nal klingen sie auch gut. Es folgen die Vornamen meiner Mutter 
Beatrix und meiner Schwiegermutter Carmen. Victoria hat uns 
gut gefallen, weil der Name einen Sieg ausdrückt und weil Kron-
prinzessin Victoria von Schweden ihre Patentante ist«, so Willem-
Alexander.

Niederländische Zeitungen hatten bereits vor der Geburt auf 
die Namen Catharina-Amalia getippt. Diese Namenskombina-
tion war offiziell geschützt worden. Mehrere andere Namen, die 
das Königshaus registrieren lassen wollte, waren bereits von 
anderen »geklaut« worden.
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